
Pressemitteilung  

 

thyssenkrupp Steel Europe AG, Kaiser-Wilhelm-Straße 100, 47166 Duisburg, Deutschland, T: +49 203 52 -25168, press-steel@thyssenkrupp-steel.com, www.thyssenkrupp-steel.com 

Vorsitzende des Aufsichtsrats/Chairwoman of the Supervisory Board: Ilse Henne 

Vorstand/Executive Board: Dr.-Ing. Marie Jaroni (Vorsitzende), Philipp Conze, Wilfried von Rath 

Sitz der Gesellschaft: Duisburg, Registergericht: Duisburg HR B 9326, USt.-IDNr. DE 812 178 585 

 

 Steel Europe 

  

 

 

11.12.2025 

Seite 1/2 

 

thyssenkrupp Electrical Steel: temporäre Betriebsstillstände in Deutschland und Frankreich 

aufgrund hohem Importdruck und angespanntem Marktumfeld  

• Produktionskürzungen und -stilllegungen an den Standorten Gelsenkirchen und 
Isbergues ab Mitte Dezember  

• Notwendige Reaktion auf ungebremst ansteigende Niedrigpreis-Importe 

• Effiziente Handelsschutzmaßnahmen auf europäischer Ebene sind dringend 
erforderlich 

• Kornorientiertes Elektroband: strategisch relevanter und unverzichtbarer Basis-
werkstoff für Stromnetze und Energiewende 

• 1.200 Arbeitsplätze in Deutschland und Frankreich gefährdet 
 
Duisburg, Gelsenkirchen, Isbergues, 11. Dezember 2025 – thyssenkrupp Steel Electrical 

Steel (tkES) wird seine Produktion im laufenden Geschäftsjahr reduzieren und teilweise still-

legen. Ab Mitte Dezember werden die Werke in Gelsenkirchen und im französischen Isbergues 

bis zum Jahresende vollständig geschlossen. Darüber hinaus wird der Standort Isbergues ab 

Januar für mindestens vier Monate nur mit 50 % seiner Gesamtkapazität produzieren. Das 

Tochterunternehmen von thyssenkrupp Steel reagiert damit auf massiv gestiegene, niedrig-

preisige Importe insbesondere aus Asien. 

 

Der europäische Markt für kornorientiertes Elektroband steht derzeit unter starkem Druck. 

Grund sind ungebremst steigende Importmengen zu Preisen, die deutlich unter den durch-

schnittlichen Produktionskosten in der EU liegen. Die Importe haben sich seit 2022 verdrei-

facht und sind in 2025 nochmals um 50 Prozent angestiegen. Diese Entwicklungen haben zu 

einer dramatischen Veränderung der Auftragsvolumina und somit zu erheblichen Unteraus-

lastung der europäischen Produktionsanlagen geführt. In der Folge sind akute Maßnahmen 

zur wirtschaftlichen Stabilisierung des Betriebs unverzichtbar. Dabei bleibt der Markt für korn-

orientiertes Elektroband attraktiv: Marktstudien zufolge verdreifacht sich der globale Bedarf 

bis 2050.  

 

Marie Jaroni, CEO von thyssenkrupp Steel Europe: „Kornorientiertes Elektroband ist für die 

europäische Energieinfrastruktur und die Energiewende unverzichtbar. Wir setzen uns nach-

drücklich für die Aufrechterhaltung der Produktion in Europa ein und bemühen uns derzeit 

um einen wirksamen Marktschutz, um faire Wettbewerbsbedingungen für dieses strategisch 

wichtige Produkt zu gewährleisten. Es geht dabei auch um rund 1.200 qualifizierte Arbeits-

plätze, die wir an unseren Standorten in Gelsenkirchen und Isbergues sichern wollen.“ 
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Die schnelle Umsetzung effizienter und angemessener Handelsschutzmaßnahmen auf euro-

päischer Ebene würde dazu beitragen, die Auslastung an beiden Standorten wieder auf ein 

tragbares Niveau zu erhöhen. Zugleich müssen die Maßnahmen aber auch weitverarbeitende 

Unternehmen aus der Wertschöpfungskette schützen, die ebenfalls unter einem zunehmen-

den unfairen Wettbewerb leiden. thyssenkrupp Electrical Steel ist weiterhin bestrebt, seine 

Kunden nach höchsten Standards zu bedienen und die langfristige Zukunft der Produktion 

von kornorientiertem Elektroband in Europa zu sichern. 

 

thyssenkrupp Electrical Steel ist einer von zwei verbliebenen europäischen Herstellern von 

kornorientiertem Elektroband, einem Spezialwerkstoff für die Energiewirtschaft. Das Material 

wird u.a. für Transformatoren in Umspannwerken und Windkraftanlagen benötigt. Generell 

für den Transport von Strom, von den Kraftwerken, wo er erzeugt wird, bis zur heimischen 

Steckdose. Ohne effizientes Elektroband aus Stahl ist der Prozess nicht möglich, der Werk-

stoff ist nicht ersetzbar. Damit dieser Transport möglichst effizient und verlustarm funktio-

niert, werden spezielle Güten, sogenannte Top Grades, benötigt, die in einem technologisch 

aufwändigen Verfahren produziert werden. thyssenkrupp Electrical Steel ist weltweit einer der 

wenigen Hersteller solcher Top Grades und damit in der Strom-Wertschöpfungskette ein 

wichtiger Technologiepartner. Kornorientiertes Elektroband ist auch für die Energiewende un-

verzichtbar: eine europäische Produktionsbasis trägt zu einer resilienten und sicheren Ener-

gieversorgung bei und ist somit für die strategische Autonomie Europas von Bedeutung.  
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